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Medieninformation -  Linz, 11.11. 2016 

  _________________________________________________________________ 

 
Plan B im Hinterkopf: Anästhesisten und Intensivmediziner 
diskutieren Strategien für das Ungeplante 
 
Ein Grundprinzip vor, während und nach jeder Operation ist vorausschauende Planung. 
Anästhesistinnen und Anästhesisten kommt als Überwacher und Sicherer der 
Lebensfunktionen während und nach dem Eingriff naturgemäß eine besondere Rolle zu. 
Manchmal ist spontanes und professionelles Handeln bei unerwarteten Komplikationen 
gefordert. Ein „Plan B“ ist also unverzichtbar. Die heute und morgen stattfindenden, 
mittlerweile 10. Kongresstage Anästhesie und Intensivmedizin im Krankenhaus der 
Barmherzigen Schwestern Linz rücken genau diesen Umgang mit dem Ungeplanten ins 
Zentrum der Diskussion. 
 
Anästhesisten und Intensivmediziner koordinieren die unmittelbare medizinische Betreuung im 
zeitlichen Umfeld der Operation. Sie klären vor einem Eingriff das Risiko und die Gefährdung 
durch Begleiterkrankungen und stimmen, wo nötig, mit internistischen Kollegen die 
Optimierung der Therapie ab. Auch sorgen sie für ausreichende Schmerztherapie bzw. auf den 
Intensivstationen für die Wiederherstellung der Vitalfunktionen. Unverzichtbar ist dabei 
intensive Planung, welche für die Patienten die bestmögliche Betreuung sicherstellt.    
Unverzichtbar ist aber auch die Überlegung von Alternativen, falls der primäre 
Behandlungsplan nicht gelingt oder sich ändernde Rahmenbedingungen nach einer neuen 
Strategie verlangen. Eine spontane Blutung, plötzlich entgleisende Lebensfunktionen, eine 
unerwartete Komplikation, manchmal auch das harte Faktum, mit den eigenen Möglichkeiten 
ungeplant an und über medizinische, gesellschaftliche oder ethische Grenze zu kommen – all 
das verlangt Maßnahmen abseits der Routinearbeit. Medizinische Fachkompetenz steht 
ebenso wie das Handeln als Mensch auf dem Prüfstand. Ein emotionales Thema, das die 
diesjährigen Kongresstage  Anästhesie und Intensivmedizin aufgreifen. 
 
„Es gibt keine erfolgreiche Anästhesie und Intensivmedizin ohne einen Plan B. Die Hoffnung 
jedes Anästhesisten lautet, dass Situationen, die diese Alternativszenarien benötigen, gar nicht 
auftauchen. Sie tun es aber, selten und mit manchmal heftigen Konsequenzen“, sind sich die 
Organisatoren von Vinzenz Gruppe und der Abteilungen für Anästhesie und Intensivmedizin 
am Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Linz und am Konventhospital der 
Barmherzigen Brüder Linz einig. „Solche Szenarien verlangen geradezu nach Interaktion. 
Neben der unerlässlichen Diskussion wird daher bei den Fallbesprechungen auch ein 
Digivoting-System zum Einsatz kommen, damit möglichst viele Teilnehmerinnen ihre 
Sichtweisen einbringen können.“  
Beim Kongress werden konkrete Fälle aus der Praxis der rund 240 Teilnehmer aus ganz 
Österreich vorgestellt, daraus resultierende Szenarien diskutiert und aus medizinischer, 
kommunikativer, juristischer und ethischer Sichtweise reflektiert. 
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Bild (Quelle: BHS Linz / Werner Harrer) 
Anästhesisten kommt als Überwacher und Sicherer der Lebensfunktionen im OP-Team eine 
besondere Rolle zu. Auch ungeplante Krisen gehören dazu. 
 
Vinzenz Gruppe: Medizin mit Qualität und Seele 
Wir verbinden christliche Werte mit hoher medizinischer und pflegerischer Kompetenz sowie 
modernem, effizientem Management. Gemeinnützigkeit ist unser Prinzip. Medizin mit Qualität 
und Seele ist unser Ziel.  Unsere Ordenskrankenhäuser, Pflegehäuser, 
Rehabilitationseinrichtungen und Präventionsangebote stehen allen Menschen offen – ohne 
Ansehen ihrer Konfession und ihrer sozialen Stellung. 
 
Im Verbund der Vinzenz Gruppe werden die Krankenhäuser der Barmherzigen Schwestern 
Wien, Linz und Ried, das Orthopädische Spital Speising, das St. Josef-Krankenhaus, das 
Krankenhaus Göttlicher Heiland und das Herz-Jesu Krankenhaus (alle Wien) sowie die 
Pflegehäuser der Barmherzigen Schwestern Pflege GmbH in Wien und in Maria Anzbach 
geführt. Sie sind in rechtlich und wirtschaftlich selbständigen Betriebsgesellschaften organisiert. 
Die Beteiligungen an diesen Betriebsgesellschaften werden direkt oder indirekt von der 
Vinzenz Gruppe Krankenhausbeteiligungs- und Management GmbH verwaltet.  
 
Weiters zählt die HerzReha Bad Ischl, an der eine gemeinsame Beteiligung mit der 
Sozialversicherung der gewerblichen Wirtschaft besteht, zur Vinzenz Gruppe. Sie ist durch 
einen Betriebsführungsvertrag mit der Gruppe verbunden. 
 
www.vinzenzgruppe.at 
 
Ansprechpartner für Rückfragen: 
 
Claus Hager, MBA, MSc 
Leitung Servicebereich PR & Marketing 
KH der Barmherzigen Schwestern Linz 
4010 Linz, Seilerstätte 4 
TEL: 0732/7677-4884 
E-MAIL: claus.hager@bhs.at  
WEB: www.bhs-linz.at 

 
 
Social Media Channels 
www.facebook.com/bhslinz 
www.twitter.com/schwesternlinz 
www.youtube.com/bhslinz 

 


